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Um Deutſchlands Briefmarken
Weitere Verfaſſungsberatung Anruhen Plünderungen und Demonſtrationen in der ganzen Provinz Weſtfalen

Deutſche Kationalverſammlung
Weimar 11 Juli 54 Sitzung Am Regierungstiſche

David Dr Preuß Dr BellPräſident Fehrenbach eröffnete die Sitzung 9 Uhr 50 Min
Das Haus erledigte zunächſt

eine Reiche Anfragen
Abg Veith Dn wiederholt die am 1 Juli nicht beant

wortete Anfrage über den Ueberfall auf Kapitänleutnant
von Mücke während eines Schülervortrages in Frankfurt
am Main

Regierungsvertreter Freih von Welſer beſtätigt die inder Anſeage mitgeteilten Tatſachen Die preußiſche Regie

rung ſoll erſucht werden für beſſere Sicherheit der Perſon in
Frankfurt am Main Sorge zu tragen

Eine Anfrage des Abg Dr Recker D Vpt lenkt die
Aufmerkſamkeit auf die NRotlage der in den infolge des
Friedensvertrages von Deutſchland abgetrennten Gebieten
ſtellungslos werdenden Reichsbeamten

Regierungsvertreter Freih von Welſer ſagt zu daß die
Regierung nicht nur der vorübergehenden Not ſteuern würde
ſondern den betreffenden Reichsbeamten auch wieder Stel
lungen verſchaffen wolle

Auf eine Anfrage der Frau Abg Menda D Vpt über
die Eierbewirtſchaftung im Regierungsbezirk Magde
b ur Aera ein Regierungsvertreter Unterſuchung zu

g

die geſchmackloſe Ausführung der Erinnerungsmarken für
die Nationalverſammlung Er ſtellt feſt die weißrote
Zehnpfennig Marke

zeigk einen roten
Baum der bei gutem Willen des Beſchauers die Abſicht er
kennen läßt einen roten Eichbaum alſo eine ſeltene Natur
orſcheinung vorzuſtellen Die braunblaue Fünfzehn
gfennig arke die ebenſo merkwürdige Erſcheinung
ehren während die grün weißrote Fünfund wanzigpfen

nig Marke in rotem Grunde das Bild eines niederknieen
den nackten Jünglings aufweiſt der ein entweder Backſteine
eder Brote enthaltendes Brett auf dem Haupte trägt
während ſein linker Fuß von einem niederſtürzenden Fall
ſchirm oder einer Maurerkelle bedroht wird Andauernde
ſtürmiſche Heiterkeit im ganzen Hauſe

Ein Vertreter des Reich spoſtamts teilt dazu mit
daß das aus 15 Perſonen beſtehende Preisgericht als Soch
verſtändige neun Künſtler aller Richtungen

r Rießer D Vpt bemängelt in einer Anfrage

taatlichen Kupferſtichkabinetts Dr Friedländer angehörtzu e ab geſetzt werden große
eit Außer dem Markenkundigen Lindenburg und Zwei

Poſtbeamten ſeien noch die Abgeordneten Heine
Wuſchke und Dr Pfeiffer Mitglieder des Preisgerichts
geweſen Langandauernde ſtürmiſche Heiter
keit Die Marken bleiben ſolange im Verkehr bis neue
Marken als Erſatz für die Germaniareihe verausgabt werden
können Dafür ſoll eine neue Ausſchreibung erfolgen Zu
ruf Aber ſchnell

Nach Erledigung einer Reihe weiterer Anfragen wird
die Beratung der Verfaſſung fortgeſetzt

Sie beginnt mit dem zweiten Hauptteil Grundrechte undGründpflichten der Deutſchen s
Präſident Fehrenbach Jch würde mich ſehr freuen

wenn die Verſammlung ſich entſchließen könnte eine größeres
Gewicht auf die Tat der Abſtimmung als auf die
Länge und Schönheit der Reden zu legen Leb
hafter Beifall und getim gung

Artikel 107 beſagt Die Grundrechte und Grundpflich
ten bilden Richtſchnur und Schranke für die Geſetzgebung
die Verwaltung und die Rechtspflege im Reich und in den
Ländern

Abg Dr Heinze D Vpt legt die ſchweren Bedenken
dar die vom Standpunkt des Juriſten wie des Politikers
gegen die Aufnahme L umfangreicher Grundrechte in die
Verfaſſung zu erheben ſeien

Abg Koch Kaſſel Dem Die Zeit wo es notwendig
war Grundrechte zu ſchaffen iſt vorüber Jn einem demo
kratiſchen Staat iſt jederzeit Gelegenheit gedoten das was
hier nur flüchtig angedeutet werden kann durch geordneten
Mehrheitsbeſchluß zum Geſetz zu erheben Nachdem nun ein
mal im Regierungsentwurf Grundrechte enthalten waren
war es ſchwer ganz ohne auszukommen Man ſoll ſech
aber nur wenigſtens auf das was jetzt darin ſteht be
ichränken und nicht Neues hineinzubringen ſuchen Sehr
iwtig bei den Demokraten

eichskommiſfar Dr Preuß Es war begreiflich dieHrundrechte welche der Entwurf in Deitgehender Be rän
kung vorgeſchlagen hatte von vielen Seiten als ergänzungs
und erweiterungsbedürftig erkannt wurde Aber es wäre
wünſchenswert geweſen dabei

mit der Beſcheidenheit des Meiſters
gorzugehen Die Rei n jedenfalls allen
Anregungen auf Erweiterungen Grundrechte gegenüber
eine abwartende Stellung ein Jch möchte Jhnen im Jntereſſe
der hohen n die dieſer Verſammlung den Na
gegeben hat dringend anheimgeben den konſtru

auer

aufgewieſ
Lrn Als Kunſtſachverſtändiger habe ihm der Direktor des

22 l

Teil des Entwurfes in dritter Leſung zu verabſchieden und
die Grundrechte zunächſt zurückzuſtellen Laſſen Sie ſich
warnen durch das Beiſpiel der Frankfurter aulskirche
Beifall

bg Dr Beyerle Ztr Jch möchte die Grundrechte
in der Verfaſſung nicht miſſen Sie müſſen als wichtige
Grundlage zur Erziehung unſeres Volkes zum ſtaatsbürger
lichen Leben erhalten bleiben Beifall im Zentrum

Abg Dr Quarck Soz Der vorliegende Entwurf der
Grundrechte macht einen uneinheitlichen Eindruck Wir
ſchließen uns dem Vorſchlage des Herrn Regierungskom
miſſars Dr e an Beifall bei den Soz

Abg Dr Cohn U Die hier gebotenen Grundrechte
ſind eigentlich die von 1848

Wirkliche Grundrechte müßten mehr bieten
als abſtrakte Rechte Vor allem leiden die Vorſchläge an
einem Mangel an Wahrhaftigkeit und widerſprechen ſich
unerträglich

Abg Haußmann Dem beaniragt die Verhand
lung abzubrechen Eine von der Rechten gegebene
Anregung wurde von der Reichsregierung wohlwollend an
enommen und die größte Partei hat ſie beinahe in einenAntrag verwandelt Damit iſt für die einzelnen Parteien

eine neue Lage geſchaffen
zu der ſie Stellung nehmen müſſen

Das Haus beſchließt demgemäß
Schluß 12 Uhr 20 Minuten Nächſte Sitzung Sonnabend

9 Uhr erſte und zweite Beratung des Geſetzes über die An
rechnung der Militärdienſtzeit dritte Beratung des Reichsſiede
lungsgefetzes und kleine orlagen

Plünöerungen in ganz Weſtfalen
Eſſen 11 Juli Eigene Drahtnachricht Aus

der ganzen Provinz Weſtfalen werden Unruhen Plün
derungen und Demonſtrationen Megen der ho
vbensmittelpreiſe gemeldet Jn r ſtürmte die
Menge den Wagen eines Händlers und verkaufte die
um Markt gebrachten Schweine zu 100 Mark das Stück
rbeiter der Siegerländer Gruben marſchierten in

einem längeren Demonſtrationszuge nach Siegen
um bei dem dortigen Landrat vorſtellig zu werden Jn
Lip p ad t forderten 600 bis 700 Demonſtranten etwa
800 bekannten Schiebern das Handwerk zu legen Zu
Ausſchreitungen und Plünderungen kam es in Wer
den an der Ruhr Man ſtürmte die Lebensmittelge
ſchäfte und verkaufte die Waren zu billigeren Preiſen
an das Publikum Jn Hagen beſchlagnahmten 200
Perſonen 60 Zentner Kirſchen die nach Münſter ge
ſchafft werden Zu ſchweren Ausſchreitungen
kam es geſtern in Barmen im Anſchluß an die Stadt
verordnetenverſammlung als bekannt wurde daß die
Tenerungszulage an die Arbeitsloſen nicht bewilligt
ei Durch ſtarkes Polizeiaufgebot wurde der Verſuch
as Rathaus zu ſtürmen abgewehrt Die abgewieſene

Menge zog dann zu den Kaufläden der großen Kauf
häuſer der Stadt deren Fenſter zertrümmert und deren
Auslagen beranbt wurden Die Polizei mußte ein
ſchreiten Mehrere Verhaftungen wurden vorge
nommen

Jtalieniſche Soldaten gegen ein
franzößtſches Kriegsſchiff

Wiederholung der Zuſammenſtöße
Finme 11 Juli Eigene Drahtnachricht Am

Nachmittage beabſichtigten italieniſche Soldaten einfranzöſiſches gern mit Handgranaten anzugreifen
Ein franzöſiſches Torpedobvot eröffnete das Feuer durch
welches mehrere Perſonen getötet und verwundet wur
den Ein Teil der italieniſchen Soldaten begab ſich nach
Porto Baros wo ſich die franzöſiſchen Verpflegungs
magazine befinden und griffen die aus Annamiten be
u Wache an wobei acht Annamiten getötet wur
en Die übrigen wurden gefangen genommen Auf
eiten der Jtaliener gab es e mehrere Tote und

erwundete Zu den Ausſchreitungen wird noch ge
meldet Die geſamte Finmer Bürgerſchaft war ſchon im
voraus überzengt daß der Erlaß des Generals Graziolinur zu dem Zwecke heraus en worden war um die
Fortſetzung der antifranz gen zuveranlaſſen Heute wiederholten ſich die r Zu
ammenſtöße Nachdem der Straßenpöbel neuerlich ver
ucht hatte Unruhen zu ſtiften kamen italieniſche Sol
aten ihm zu Hilfe Um 8 Uhr abends entſtanden in

verſchiedenen Teilen der Stadt heftige Schießereien Die
Anngmiten wurden mit Handgrangten Revolvern undGewehren gugegrüten vent eine Salve abgaben
und dadurch das italieniſche Militär veranlaßten ins
Gefecht einzugreifen Stadtbewohner ſchoſſen auch aus
den Hänſern mit Revolvern Gewehren auf die
Franzofen Vier Aunamiten die ohne Muni tion waren
mußten ſich Wwr und wurden erſchl ueine nie otte ein

beſetzen wer

Le Schüler zu r n erzielt damit

m
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Fur Schulpolitik
Von

Prof Dr E Pringsheim
Bei den angeſtrebten Reformen unſerer Schule

muß es ein Hauptziel ſein die Begabten herauszu
finden und beſonders zu fördern Ohne dieſes Beſtre
ben iſt die Einheitsſchule ein Unding denn dann liegt
die Gefahr vor daß die Beſten auf die Stufe des Durch
ſchnitts herabgedrückt werden Daneben aber muß die

Schule ein gewiſſes Maß von allgemeiner Bildung ver
mitteln Dieſe beiden Ziele ſind ſchwer zu vereinigen
Denn die Beſten d h diejenigen deren beſondere
Leiſtungen für die Allgemeinheit am wertvollſten ſind

meiſt nicht dieſelben die die von der Schule ge
otene und geforderte Durchſchnittsbildung ſich am voll

ſtändigſten aneignen Deshalb ſcheitert die Schule ſe
oft bei der Beurteilung der er

Auch eine noch ſo individuelle Behandlung die
das muß anerkannt werden jetzt in höherem Maße
gewährt wird als früher kann den beſonderen Be
gabungen im Rahmen des Klaſſenunterrichtes nicht g7
recht werden weil die Belaſtung durch die Minderbe
gabten zu groß iſt Die beſondere Begabung iſt ſtets
ein Sonderfall iſt eigenwillig nach Charakter und An
lage abweichend von der Mehrheit ja ſie iſt einſeitig
vielfach ſo daß die Leiſtungen teilweiſe erheblich unter
dem Durchſchnitt bleiben Denn mit der beſonderen
Begabung iſt eine Einſtellung auf gewiſſe Gebiete der
Kunſt der Wiſſenſchaft u dergl verknüpft auf die ſich
alles Intereſſe vereint Auf u Sonderintereſſen
kann aber die Schule ihrer ganzen Weſensart nach nicht
genügend Rückſicht nehmen Ein guter Lehrer ſucht
Zu mit allen Mitteln das Intereſſe für ſein Fach beimin formellen rricht verſagt ſi e
rein formelle v nd der eigeartig Begabte iſt meiſt ſo flte von den Dingen d

ihn beſonders be älnge daß er alles andere ablehni
und Deshalb den Anforderungen der Schule nicht immer
genügt oder von ihnen ungebührlich in Anſpruch ge
nommen wird

Aus dieſem Grunde wünſchte ich eine Herabſetzung
der allgemeinen Anforderun en damit Kraft und Zeit
für beſondere Neigungen und Leiſtungen übrig bleibt
2 aurw e daß dadurch gleichzeitig die Mehrzahl derShn er in ihren Leiſtungen und in ihrer körperlichen
Entwicklung günſtig beeinflußt würde In der jetzigen
Zeit in der wir infolge mangelhafter Ernährung alle
an Arbeitsfähigkeit nachgelaſſen haben ſollte man dieſe
Erfahrung bei der Feſtſetzung der Stundenzahl berück
ſichtigen Fünf verſchiedene Fächer an einem Vormittag
ſind zu viel ein ſechſtes eine Unmöglichkeit Die Ein
führung der Kurzſtunden ändert daran nicht viel Die
Zerſplitterung iſt unvermeidlich Eine gewiſſe Zeit ver
ſtreicht ehe die Einrichtung auf ein Lehrfach die Höchſt
leiſtung ermöglicht Auch die Zwiſchenſchaltung von
körperlichen Uebungen ändert daran nichts Jm Gegen
teil iſt experimentell bewieſen daß nach Turnſtunden
die Leiſtungen geringer ſind als nach anderen Deshalb
bin ich für den vierſtündigen Vormittag und glaube
beſtimmt daß man auch dann ein genügendes Maß von
Kenntniſſen und was wichtiger iſt das Beobachten
Schließen und Urteilen lehren kann Das Beſtreben
zeitgemäßen Anfordeyungen entgegenzukommen hat zu
einer wachſenden Belaſtung des Lehrplanes geführt
Das alte Jdeal der allgemeinen Bildung iſt aber eine
Fata morgana die um ſo mehr entſchwindet je näher
man ihr zu kommen hofft Man entſchließe ſich daher
von dieſer Forderung abzugehen Auf die humaniſtiſche
Schule läßt ſich kein brauchbarer Unterricht in Natur
kunde u dergl aufpfropfen Man laſſe ſie wie ſie iſt
behalte ſie aber denen vor die eine derartige Vorbildung brauchen Für die Mehrheit iſt ſie ne nicht
mehr geeignet Für ſie müſſen wir eine Schule haben
deren Unterricht ſich auf die Kenntnis der deutſchen
Sprache aufbaut und die von neuen ekügen und Na
turwiſſenſchaften übermittelt was wirklich für ſpäter
Wert hat Wert natürlich nicht allein im rein mate
riellen Sinne Man bietet zu oft den Kindern was
erſt Erwachſene intereſſiert Ohne Intereſſe kein wirk
liches Aneignen Der üler muß mr viele
Dinge ſehen in die Hand bekommen z ihrer t
tung angeleitet werden Zum Teil freilich können dieſe
Dinge nicht in der Schule gezeigt werden Ein Grund
mehr daß die Schüler e haben müſſen ſich in ihrer
en umzuſehen das aufzuſuchen worauf ſie vom
Lehrer hingewieſen worden ſind re aufgeweckteZunee iſt entzückt von Entdeckungsrei en Laßt ſie i
machen

Man überlege bei allem was man den Schülernzu lernen gibt ob es Wert für ſie hat t ihre Ent
wickelung fördert Dann wird der Stoff ſtark zuſam
menſchmelzer Der Lehrer wird dann beſſer Gelegen

Ein a rwille zeigt daßer
Freilich wird man nicht

heit haben zu W wie die Schüler das Gebotene

c
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ſo weit gehen dürfen jeden Schüler von dem was ſeiner
Begabung ferner liegt zu befreien Die Intereſſen
wechſeln und manches könnte ihm ſpäter fehlen Man
verſucht es ſchmackhaft zu machen verfalle aber auch
nicht in den ſo oft beobachteten Fehler die Schüler
dauernd gerade mit den Dingen zu beſchäftigen dieihnen ſchwer werden damit ſie das Ziel der laſſe er
reichen Die Hausarbeiten ſind zu entbehren
beſonders in den oberen Klaſſen weil ſie Gelegenheit
geben ſich in einen Gegenſtand zu verſenken ihn
ſelbſtändig durchzudenken ſich Zeit zu ſeiner Aneignung
zu nehmen In den unteren Klaſſen könnten ſie ein
zeſchränkt werden

Wenn wir von den drei Faktoren Schüler Lehrer
eend Lehrplan die Schüler als gegeben hinnehmen ſo
ſind die Lehrer weitaus wichtiger als der Lehrplan be
ſonders wenn ihnen wie ich es wünſchte mehr Freiheit
als bisher gelaſſen wird Auch der Lehrer iſt eine Per
ſönlichkeit iſt verſchieden von jedem anderen Lehrer und
ſollte die Möglichkeit haben dieſe Perſönlichkeit zu
pflegen Bisher konnte er das nicht genügend Durch
die Herabſetzung der Stundenzahl würde er Zeit ge
winnen ſich weiter zu bilden und zwar in ſeinen be
ſonderen Wiſſenszweigen ſowohl wie auch in Schul
ygiene Pädagogik einſchließlich der experimentellentichtung Pſy er ie des Kindes und der Berufseig

nung u dergl Auch die beſondere Lebensgeſchichte
großer Männer aus allen Gebieten der menſchlichen

etätigung ſollte ihn locken damit er daraus die rich
tige Beurteilung ſeiner Schüler entnehme Das alles
muß ihm zudem in Hochſchulkurſen geboten werden die
für die Erhaltung der geiſtigen Friſche wie für die zeit
gemäße Fortbildung ganz unentbehrlich ſind Zu die
ſem Zwecke müßten alle Lehrer nach etwa 5 Jahren
praktiſcher Tätigkeit für einige Jahre beurlaubt wer
den Erſt dann werden wir den Lehrerſtand bekommen
dem wir das Beſte anvertrauen können was wir haben
unſere Kinder und damit Deutſchlands Zukunft

Kein Generalſtreik in Rom
Rom 14 Juli Eigene Drahtnachricht Der Generalſtreik

der Hauptſtadt iſt nunmehr durch einen Vergleich vermieden
worden der zwiſchen der Stadtdirektion und der ſogialiſtiſchen
Organiſation abgeſchloſſen wurde Danach werden die Preiſe um
die Hälfte herabgeſetzt Eine gemiſchte Kommiſſion beſtehend aus
ſechs Arbeitern und vier Kaufleuten unter dem Vorſitz des Bür
germeiſters von Rom wird die Ausführung der getroffenen Be
ſtimmungen überwachen

Der tote Punkt im Berliner Verkehrsſtreik
Berlin 11 Juli Eigene Drahtnachricht Jn
dem Streik der Angeſtellten der Verkehrsanſtalten iſt
man nach dem geſtrigen ergebnisloſen Verſuch der An
näherung zwiſchen den Streikenden und den Geſellſchaf
ten heute wieder auf dem tvten Punkt angelangt
Es fanden keinerlei Verhandlungen zwiſchen den Par
teien ſtatt Es iſt auch keine Ausſicht auf ſolche vor
handen Man erwägt an den zuſtändigen Stellen die
Möslichkeit unter welchem Umſtänden ſich die Verkehrs
miſésre in Groß Berlin ntnell auch ohne die ſtreiken
den Hochbahner Straßenbahner und Omnibuſer beheben
laſſen könnte

Immer noch der Fall Wiſſell
Weimar 11 Juli Eigene Drahtnachricht DieAffäre Wiſſell iſt noch immer nicht entſchieden Die ſo

zisl demokratiſche Fraktion iſt geſtern mit ihrer Bera
tung über den Fall Wiſſell noch nicht zu Ende gekommen
und hat die weiteren Verhandlungen auf heute abend
r Die Hanuptſchwierigkeit liegt zurzeit darin daß
Herr Wiſſell nicht gewillt iſt ſich von ſeinem Unterſtgats
ſekretär v Möllendorf zu trennen Die heutige Kabi
nettsſitzung wird die Entſcheidung bringen

Wilſons Rede im Senat
S aag 11 Juli Eigene Drahtnachricht Aus Wajſhing

ten wird gemeldet Präſident Wilſon hat im Senat das Frie
der mmen mit einer Rede überreicht die faſt völlig dem
Völkerbund gewidmet war Der Bund iſt wie Wilſon fagte
richt nur ein Werkzeug zur Heilung des alten Uebels ſondern
gleichzeitig die Hoffnung der Menſchheit Er war notwendig
ze worden für die Aufrechterhaltung der neuen Weltordnung die
die Männer welche den Vertrag aufgeſtellt hehen wünſchten
Zuvor hatte Wilſon eine Unterredung mit einem Jounaliſten
dem er mitteilte daß die amerikaniſchen Tkuppen im Rheinse
biet bleiben bis Deutſchland alles im Frievensabkemmen ver
langte Material ausgeliefert abe Er erklärte daß die Ver
faſfüng des Völkerbundes alle Abkommen umfaſſe die in Ver
jailles getroffen wurden Er äuherte die Anſicht daß die aſſo
ziierten Mächte den Handel mit Deutſchland ſo
ſchaell wie möglich wieder aufnehmen würden
damit Deutſchlands wirtſchaftliche Wiederherſtellung ermöglicht
wird Schließlich meinte er daß die Arbeiten der Friedens
konferenz ſich im weſentlichen an die Grundſätze gehalten habe
die als Grundlage des Friedens gedacht waren und daß de ge
treffenen unvermeidlichen Abkommen in keinerlei Beziehung ge
gen den Kern der Grundfätze verſtoßen

Diplomatiſcher Lagebericht der Entente
WTB Pa ris 10 Jxnli Die öſterreichiſche Delegation

erhielt um 5 Uhr abends drei Noten die encegu im
Namen der Konferenz an ſie richtete Gegen Abend bat er
Freiherr von Lersner mündlich die Aufmerkſamkeit ſeiner
Regierung auf die Talſache zu lenken daß die deutſchen
Truppen bei der vertragsmähigen Räumung des weſtl
Weichfelufers gleichzeitig Vieh Habe und Mobilar mit
nehmen

Der oberſte Rat der Alliierten h die Enkfendung
ume die en Ort urd
Zwiſchenfälle durch

einer beſonderen Kommiſſion nach
Stelle einer Unterſuchung über
führen ſoll Er wird den Bericht der Kommiſſion die mit
der Feſtlegung der Grenzen betraut war prüfen Schlieh
lich beſchäftigte ſich der Rat noch mit verſchtedenen
militäriſcher Natur die ſich aus der Durchführung des Ver
trages mit Deutſchland ergeben haben i ondere mit derRäumung Polens der Eiſſchranig S und der
Kontrolle der Kriegsfabrikation Die hierüber gefaßten
Beſchlüſſe werden geheim gehalten

Erweiterung der provinziellen Selbſtverwaltung

Berlin 11 Juli Die der enSelbſtändigkeit Oberſchleſiens iſt wie verſchiedene Blät
ter melden durch eine ſtändigung erledigt worden
Die von Zentrumsſeite vorgebrachten und vom ſchleſi
ſchen Volksrat befürmorteten Wünſche ſollen be
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rückſichtigt werden daß auf Vorſchla
miſſars durch die Zentralregierung
mit dem Regierungspräſidenten ein oberſchleſi
rat berufen wird Jn ganz Preußen ſoll die pro
vinzielle Selbſtverwaltung erweitert werden Jnusbe
ondere ſollen beſtimmte Kultur und Sprachfragen den
rovinzen zur freien Regelung überlaſſen bleiben
n ſo heißt es dann ſoll auch aus Oberſchleſien

rovinz gemacht werden Die Vereine ſelbſtändige
eſer Punkte wird aber hinausgewirklichung aller

e werden bis nach Vollzug der Abſtimmung und
bzug der Ententebeſatzung

Die Belebung des Außenhandels
Berlin 11 Juli In den Häfen der rW Küſte machen ſich lant Lok Anz Anzeichen der

iederbelebung bemerkbar
Ueber die tederantnäyleg von Handelsbeziehun

gen mit Jtalien fanden ieſer Tage in München Be
ſprechungen ſtatt Wie die Dentſche Tageszeitungmeldet z darauf hingewirkt werden daß möglichſt
bald in Rom eine deutſche Handelsabteilungund in Berlin eine italieniſche gelber bei den
diplomatiſchen Vertretungen errichtet wird

Das Kätſelraten um Wiäiſſell
Berlin 11 Fuli Zu den Gerüchten über Wiſ

ells Nachfolger ſagt der Vorwärts Es muß erneut
arauf hingewieſen werden daß bis jetzt nicht einmal

ein Abſchiedsgeſuch des Miniſters vorliegt

Andauer des Berliner Verkehrsſtreiks
Im Berliner ehe ehe iſt eine Veränderung nicht eingetreten es beſteht auf beiden Seiten

keine Neigung zu neuen Verhandlungen Die Arbeits
e der Groß Berliner Shentenſchaft iſt mit der

zerwaltung der Straßenbahn in Verhandlungen ein
getreten die dahin zielen den Verkehr mit techniſch vor
gebildeten Studenten wieder c DieStraßenbahnverwaltung verhält ſich dieſer Forderung
gegenüber ablehnend da ſie eine Sabotage ihres Mate
rials befürchtet Auch die Hochbahngeſellſchaft ſteht dem
Anſinnen ablehnend gegenüber da ſie das gute Ein
vernehmen mit ihrer Arbeiterſchaft nicht zerſtört
wiſſen will

Am Sonnabend finden vor dem Einigungsamt des
Berliner Gewerbegerichts im Streik der Berliner Om

a ngeſteAtee und arbeiter Einigungsverhandlun
gen ſtatt

Große Erregung in der Kölner Arbetterſchaft
Elberfeld 10 Juli Nach der Rheiniſchen Zeitung hat

die Ausbeutung durch Wucher auf allen Gebieten der
Lebenshaltung die Erbitterung der Kölner Ar
beiterſchaft bis zum Siedepunkt ſteigen laſſen Während
in den letzten Tagen bereits polizeiliche Vorkehrungen gegen
mögliche Ausſchreitungen in der ſtädtiſchen Markthalle ge
troffen wurden nahmen alle in den Großbetrieben veran
ſtalteten r eine Entſchließung an in der ein
mütiger Proteſt erhoben wird gegen die beiſpiellos hohen
Steuern die man der Arbeiterſchaft aufbürdet Die Arbeiter
verlangen eine gerechte Verteilung der Kriegslaſten und Er
faſſung der ungeheuren Kriegsgewinne Sollten die Forde
rungen der Kölner Arbeiterſchaft nicht erfüllt werden ſo
würden dieſe die Forderungen mit allen ihnen verfügbaren
Mitteln zu erzwingen wiſſen

Nur fünf Jahre
Rotterdam 10 Juli Auf eine Anfrage im Oberhauſe

erklärte am Dienstag Lord Cecil die Beſetzung der Rhein
lande trage lediglich den Charakter einer Sicherungsokku
pation Die Beſetzung werde wahrſcheinlich nur fünf Jahre
dauern ſoforn Deutſchland bis dahin den ernſten Willen zur

e u zeige An eine Abtrennung der Rhein
lande von Deutſchland denke in England niemand

Der Kaiſer nach Kiederländiſch Indien

Bern 11 Juli Temps erfährt der ehemalige
deulſche Kaiſer gedenke an die alliierten Regierungen das
Erſuchen zu richten von einer Verurkeilung ſeiner Perſon ab
zuſehen dagegen werde er freiwillig einen Ort außerhalb
Europas aufſuchen Mit Beſtimmtheit verlaute daß der
Kaiſer Niederländiſch Indien vorſchlagen werde

Alle Meldungen über den Ort der Aburteilung des
Kaiſers ſind nach demſelben Blatte frei erfunden Die
engliſche Regierung habe noch keinen Beſchluß gefaßt

Man wird beſonders dieſe Nachrichten mit großer
Vorſicht aufnehmen müſſen Die Red

Schwierigkeiten mit der holländiſchen Regierung
Amſterdam 10 Juli Daily News vom 9 meldet

aus Paris zur Frage der Verhandlungen gegen den
vormaligen deutſchen Kaiſer es ſei bemerkenswert daß
die franzöſiſche Erzfe und das franzöſiſche Publikum
kein Jntereſſe für die Verhandlungen zeigen Das geplante Verfahren gegen den Kaiſer u ſredt nicht dem
Geiſte des frauzsßſhen Volkes Lanſing iſt zu der
Ueberzeugung gelangt daß der Beſchluß die Verhand
lungen in London ſtattfinden zu laſſen hauptſächlich vom
Rat der Vier gefaßt worden iſt und daß Präſident
Wilſon es e hat ihm von dieſem Bechluß in Kenntnis zu ſetzen Daraufhin hat jetzt Lan
nung nichts mehr dagegen einzuwenden daß das Ver
ahren in London ſtattfindet Jn Paris iſt man jedoch
er Anſicht daß die Auslieferung des vormaligen deut

Gr Kaiſers nicht ſo einfach iſt wie viele ſich vorſtellen
on amerikaniſcher Seite verlautet daß Schwierigkeiten

mit der holländiſchen Regierung zu erwarten ſi

Fſylrecht des Bayernkönigs in Belgien

11 Jul ig Drahtnachri Brnſſelwud be t Wir der r
Frr n von Bayvern hat dem bayriſchen Rönig Aſyl

Kicht ungünſtige Ernteausſichten
Rach einer Veröffentlichung der Statiſtiſchen Korreſpon

ſozialiſtiſ

denz die den Stand vom
zugrunde legt ilt bei Anfang n en We

ſowie bei Raps auf eine beſſere Mittelernte zu
rechnen Auch für Hafer und Sommergerſte ſind bisher die
Ernteausſichten gut Was die Feldfrüchte anbe
trifft ſo werden die Winterfrüchte im ganzen niht un
gut tet Die Aehren ſind zwar kurz geblieben
eigen r guten Körneranſatz Auf die Sommerſaaten

t die lange Trockenheit ungünſtig eingewirkt die reichlichen
Niederſchläge in letzter Zeit laſſen jedoch zrf eine Erho
lung ſämtlicher Sommerſagaten hoffen Von den
Hackfrüchten haben Früh und Spätkartoffeln faſt
durchgehend günſtigen Stand Hinſichtlich der Zucker
und Futterrüben iſt die Beurteilung zurückhaltend da die
Entwicklungszeit erſt beginnt Leider tritt die Rübenfliege
maſſenhaft auf Ueber die Futterpflanzen und ieſen
lauten die Nachrichten ſehr verſchieden Der erſte Schnitt
von Klee und Luzerne hat vielfach gute Erträgniſſe
eliefert Die Heuernte iſt überall im Gange Auf denFieſelwieſen iſt das Ergebnis nicht ungünſtig Jm übrigen

fehlt vielfach das Untergras Die Bergung der Heuernte
macht Schwierigkeit Der Leutemangel iſt überall
ſehrſtark Vielfach ſteht nur der vierte oder fünfte Teil
der benötigten Hilfskräfte zur Verfügung Die Bedenken
ſind ſehr groß daß deshalb die Ernte überhaupt nicht völlig
eingebracht werden kann Der Anbau von Hackfrüchten be
ſonders der Zuckerrübe hat bereits ſtark eingeſchränkt
werden müſſen Auch über das Fehlen von Dünger wird leb
haft geklagt

Zwei deutſche Kriegsgefangene getötet zwölf
ſchwer verletzt

Verſailles 10 Juli Jn der Umgebung vonSaintes Loubes flog ein Munitonslager in die Luft
Zwei denitſche Kriegsgefangene wurden ge
tötet und 12 ſchwer verletzt

Die italieniſch franzöſiſchen Streitigkeiten in Fiume
Finume 7 Juli Korr ureau Verſpätet

Nachmittag verſuchten italieniſche Soldaten und Fiu
maner Freiwillige ein franzöſiſches Kriegs
ſchiff mit Tee über anzugreifen Einfranzöſiſches Torpedoboot eröffnete das Feuer durch das
mehrere Perſonen getötet und verwundet wurden Jta
lieniſche Soldaten begaben ſich nach Porto Baros wo
ſich das franzöſiſche Verpflegungsmagazin befindet und
grrife die aus Annamiten beſtehende Wache an von
er acht Mann getötet und die übrigen gefangen

wurden Ein Gerücht beſagt daß eine franzöſiſch eng
r Flotte eintreffen und die Stadt militäriſch befetzen

wird

Der Zweck der großen engliſchen Arbeiter
Kunögebungen

Amſterbam 10 Juli Den engliſchen Blättern zufolge wird bei den Kundgebungen die die engliſchen
Arbeiter am 20 und 21 Juli gegen die Politik der Re
ierung e grnnerr den neuen Demokratien und den

iſchen Republiken abhalten werden eine gleich
lautende Entſchließung in den im ganzen Lande ſtatt
findenden Verſammlungen eingebracht werden die den
Arbeitern in Frankreich und Jtalien brüderliche Grüßeübermittelt die Republik in Rußland Deutſchland
Oeſterreich und a begrüßt und zum Ausdruck
bringt daß es die Pflicht der Axbeiter aller Länder iſt
u fordern daß die Kriegshandlüngen gegen die ſozia
iſtiſchen Republiken Europas eingeſtellt werden die

wirtſchaftliche und Lebensmittelblockade ſofort aufge
oben wird und daß die e von außen unbe
elligt bleiben damit ſie ſelbſt über ihre Regierungs
orm beſchließen können

Grtliche Käterepubliken in JDtalien
Saſel 11 Juli Eig Drahtnachricht Jn Me ſo

fing haben erhebliche Schießereien und Plünderungen von
Metzgerländen ſtattgefunden 28 Perſonen wurhen dabei

re verletzt Jn mehreren Fabrikorten im Norden vow
renz wurde die Räterepublik ausgerufen und aus

dem Rafhauſe die rote Fahne gehißt Anmarſchierende Trup
pen wurden von den revolutionären Arbeitern mit Gewehr
feuer empfangen Das Publikum machte gemeinſame Sache
mit den Anführern Drei Maſchinengewehragutos wurden
von der Menge feſtgehalten und die darin befindlichen Off i
ziere erſchoſſen

Deutſches Reich
Deutſche aus Amerika zurück

Rotterdam 10 Juli Nieuwe Rotterd Curant
meldet daß heute abend der Dampfer Martha Waſhing
ton mit Deutſchen aus Amerika an Bord und zwar
780 Männern 71 Frauen und 47 Kindern in Rotter
dam i Der Dampfer Princeß Matvika trifftam 15 Juli mit einem weiteren Transport Deutſcher
aus Amerika in Rotterdam ein

Verabſchiedung von 16 000 Offizieren
16 000 r müſſen noch in dieſem Monat auf Grund

der Friedensbedingungen ihren Abſchied nehmen
darunter vorausſichtlich alle Generale außer den Kom
mandeuren der Freiwilligen Formationen und faſt alle
Stabsoffiziere

Ausland
Wirtſchaftliche Zugeſtändniſſe an Deutſch Oeſterreich

Die Antwortnote Clemenceaus an Deutſch
Der hebt die Artikel des Friedensvertrages der die
Liquidierung deutſcheöſterreichiſchen BVeſitzes innerhalb
der Grenzen der ehemaligen Doppelmonarchie vorſieht auf
und ſieht auch eine Au Wanne der einſeitigen Mei
begünſtigung nach 3 Jahren vor

Die bolſchewiſtiſche Gefahr in der Schweiz

Bern 11 Juli Eigene D Dieo vet ve ürchtet en olſ n valſe in
der r Bundesrat hat erhebliche Truppen aufgei

boten Die Kegierung des Kantons Zürich teilte mit daß die

jetzige a die Bereitſtellung von Truppen in der ähe
von Züri

chend
erforderlich mache um die Stadt vor etwa über

enden Exeigniſſen zu ſchützen


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1919


